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PRÄSENT IN IHRER TAGESZEITUNG

Trunstadt:
Schweinfurt:
Würzburg:
Steinbach:
Obernau:

215 (-14)
264 (-14)
226 (-22)
233 (-17)
219 (-20)

Pegelstände

Sankt Dorothee (6. Februar) - gibt den mei-
sten Schnee.

BauernspruchSonne & Mond

Wärmster Tag:
Kälteste Nacht:

16,0° (2001)
-18,6° (1963)

Würzburger Wetterhistorie

Würzburg für den 06.02.

Temperaturen der Vorjahre:
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Morgen scheint häufig die Sonne, im Tagesverlauf ziehen zeitweise Wolkenfelder vorüber. Es
bleibt trocken. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 1 und 3 Grad. Am Donnerstag
wechseln sich Sonnenschein und Wolken ab, und es bleibt überwiegend trocken. Die Tempe-
raturen steigen auf 0 bis 2 Grad. Am Freitag überwiegen den ganzen Tag Wolken, aber nur
vereinzelt fällt etwas Schnee. Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 2 und 4 Grad.

Weitere Aussichten

BiowetterUnser Wetter heute

MI DO FR SA SO

Die Nebelfelder lösen sich im Laufe des Vormittags auf. Dann ist es teils heiter, teils wolkig,
und es bleibt weitgehend trocken. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 1 und 3 Grad.
Der Wind weht schwach aus Ost. In der Nacht ist es meist nur gering bewölkt oder sternen-
klar. Die Temperaturen sinken auf minus 4 bis minus 7 Grad.

Überwiegend freundlich
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Die Wetterlage entlastet den Organismus. Der Körper dankt es mit einer großen Leistungs-
und Konzentrationsfähigkeit. Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen können sich auf ei-
nen ruhigen Tag einstellen. Auch die Laune ist bei den meisten Menschen heute gut. Die
Schlaftiefe wird positiv beeinflusst.

Wetterlage
Von Osteuropa kommt trockene und kalte Luft nach Mitteleuropa. So steigen die Temperatu-
ren nur noch auf Werte um 0 Grad. Recht kalt ist es zurzeit auch in Frankreich und auf den Bri-
tischen Inseln. Dauerfrost um minus 10 Grad gibt es in Finnland, im Norden Schwedens und im
Nordwesten von Russland. Wechselhaft und kühl ist es am westlichen Mittelmeer.
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Weltwetter, heute Schneehöhen
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Allerhand Baufahrzeuge und ein Kran kamen in den letzten Tagen und Wochen in der Luitpoldstraße zum Einsatz. Jede Menge schweres Material muss
schließlich auf die Baustelle transportiert werden. FOTOS: RALF DIETER

Gerüste, wohin das Auge blickt. Noch sind die Rohbauarbeiten in der künf-
tigen Fastnachtakademie in vollem Gange.

Altes Gebälk, fachmännisch freigelegt. Der Dachstuhl soll größtenteils
erhalten bleiben.

Narrisch guter Fortschritt
Serie: Kitzinger Baustellen, Teil 1: Die Fastnachtakademie soll spätestens zum 11.11.18 fertig sein.
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Von unserem Redaktionsmitglied
RALF DIETER

...................................................................................

KITZINGEN Der Kran ist weithin
sichtbar. Und er wird noch eineWeile
stehen. Vor Ostern soll er abtranspor-
tiertwerden, sagt Karl-Heinz Schmidt.
Danach haben die Bauarbeiter immer
noch jede Menge zu tun. Die neue
Fastnachtakademie in der Luitpold-
straße soll zum 11.11.2018 einge-
weiht werden – spätestens.

Seit Anfang Mai 2017 laufen die
Arbeiten in der Zufahrtsstraße Rich-
tung Innenstadt. Das Haus mit der
Nummer 6 wurde abgerissen, dann
sollten die Aufbauarbeiten beginnen.
Das Landesamt für Denkmalpflege
machte dem zügigen Baufortschritt
jedoch vorerst einen Strich durch die
Rechnung. EinBodendenkmal ist ent-
deckt worden, eine ovalförmige
Abortgrube. Diemusste freigelegt, do-
kumentiert und gesichert werden.
Noch dazu sahen die Planungen ge-
nau an dieser Stelle eine Treppe vor.
Also: Umplanen. „Das alles hat uns
etwas sechs Wochen Zeit gekostet“,
sagt Schmidt. Dann kamen dieWeih-
nachtsferien. Der Kitzinger Architekt
sieht es dennoch gelassen. Die Arbei-
ten laufen, die Handwerker sind zu-
verlässig und teamfähig, weitere Ver-
zögerungen sieht er derzeit nicht auf
den Bau zukommen.

4,2 Millionen Euro wird die Fast-
nachtakademie imHerzen Kitzingens
kosten. EinZentrumfür Schulung,Be-
ratung und Forschung rund um die
Themen Fastnacht, Fasching undKar-
neval sollhier entstehen.DieArbeiten
sind durchaus anspruchsvoll. Eng ist
es, zwischen den Hausnummern 4
(derzeitiger Eingang Fastnachtmu-
seum) und 10. Der Bestand muss be-
rücksichtigt, die Höhenunterschiede
zwischen den Stockwerken angegli-
chen werden.

Der Bau ist in drei Abschnitte ge-
gliedert. Der Abschnitt III ist im Roh-
bau abgeschlossen, der Dachstuhl fer-
tig, das Dach bereits gedeckt. Der gro-
ße Saal, in demkünftig bis zu 100Teil-
nehmer geschult werden können,
wirkt schon jetzt imposant. Viel Holz,
dazwischen mächtige Stahlträger.

„Wir arbeiten unsmit denRohbauten
vonhintenRichtungLuitpoldstraße“,
erklärt Schmidt. Will heißen: Als
nächstes ist der Abschnitt II dran, die
– umgeplante – Wendeltreppe wird
betoniert, die Maurerarbeiten werden
abgeschlossen. Bis Aschermittwoch
soll das Flachdach den Rohbau ab-
schließen. „Von der Straße aus wird
das gar nicht zu sehen sein“, kündigt
Schmidt an. Die Fassaden sollenmög-
lichst angeglichen werden. Was be-
züglich der Hausnummer 8 gar nicht
einfach ist. Das Gebäude ist als Bau-
denkmal eingestuft, Teile der Fassade
müssen erhalten bleiben. Dahinter
sind die Handwerker längst am Arbei-
ten. Zwei Längswände müssen noch
hochgezogen werden, eine Quer-
wand. „MitteMärz wird auch hier der
Rohbau fertig“, sagt Schmidt. Dann
können die Arbeiten am Außenputz
beginnen.

Der soll sich weniger der auffälli-
gen Fassade des jetzigen Eingangs mit
seinem weißen Schriftzug und den
virtuos gemalten Masken angleichen,
sondern vielmehr der rückwärtigen
Fassade in der Rosenstraße. Der Ein-
gang zum Fastnachtmuseum wird
schlussendlich auch ein paar Meter
weiter Richtung VR-Bank verlegt. Im
Schaufenster des jetzigen Eingangsbe-
reiches soll danneineRiesenleinwand
närrische Sequenzen zeigen.

Aberdas ist allesnochZukunftsmu-
sik. Ab Mitte März wird erst einmal
hinter den Fassaden weitergebaut.
„Alle technischen Gewerke sind be-
reits vergeben“, freut sich Schmidt.
Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär- und
Elektroarbeitenwerdenbisweit inden
Sommer hinein stattfinden. Die Auf-
traggeber vomFränkischenFastnacht-
verband haben sich für eine Gashei-
zung entschieden, auf demFlachdach
zwischen den Hausnummern 4 und
10 wird eine Photovoltaikanlage an-
gebracht. „Von außen ist die nicht
sichtbar“, informiert Schmidt, der
sich jetzt erst mal auf das Richtfest
freut. In etwa zwei Wochen soll es so
weit sein, kurz nach den tollen Tagen.
Die Kitzinger Faschingsfreunde kom-
men heuer aus dem Feiern einfach
nicht heraus.


